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SIE ECHTE
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VIELFALT!

51688 Wipperfürth  
Klingsiepen 7-9 
Telefon 02267 7058  
Email  info@wasserfuhr-gmbh.de 
wasserfuhr-gmbh.de 

Unsere Öffnungszeiten:  
Mo-Fr 10 – 18 Uhr | Sa 10 – 14 Uhr  
und nach VereinbarungLT!

„Mission Galactica“ im Sportlerheim
Schnellenbach hob ab - und das Publikum gleich mit

Schnellenbach. Planeten in Not, 
ein versoffener Major Tom und Do-
nald Trump als galaktischer Welt-
beherrscher - der Engelskirchener 
SV Schnellenbach hat an Pfingst-
samstag und -sonntag mit seiner 
Show „Mission Galactica“ jeweils 
rund 200 Gäste im ausverkauften 
Sportheim in weit entfernte Galaxien 
entführt. Und die wollten danach gar 
nicht mehr zurück.
Regisseur Torben Konopka, der ge-
meinsam mit seinem Vater Werner 
auch das Drehbuch erarbeitet hat-
te und selbst auf der Bühne stand, 
erklärte die Themenwahl so: „Das 
letzte Mal, dass wir uns mit dem 
Weltraum beschäftigt haben, war 
Anfang der 2000er-Jahre - es war 
also höchste Zeit.“ Nach der Begrü-
ßung durch Geschäftsführer Justin 
Maluck öffnete sich der Vorhang und 
gab den Blick frei auf eine fremd-
artige Wüstenlandschaft unter meh-
reren Monden. Eine Gruppe Planeta-
rier kauert neben einem mächtigen 
Baumstamm und blickt mit bangem 

Herzen auf eine grüne Lichtwand: 
„Wir müssen etwas unternehmen 
- wer weiß, wie lange diese Wand 
noch hält.“

Auch Riesenheuschrecken waren mit von der Partie.

Was folgte, war eine fulminante 
Mischung aus Musical, Raumfahrt-
abenteuer und politischer Satire. 

Fortsetzung auf S. 8



2  | Rundblick Engelskirchen | 49. Jahrgang | Nr. 11 | Freitag, 05. Juni 2026 | Kw 23 | rundblick-engelskirchen.de/e-paper

Eine neue Uferbepflanzung für die Agger
Die Gemeinde Engelskirchen hat 
eine weitere Maßnahme aus ihrem 
kommunalen Klimafolgenanpas-
sungskonzept umgesetzt: Entlang 
der Agger wurden bei Haus Ley auf 
einer Länge von rund 250 Metern 
insgesamt 122 standorttypische, 
autochthone Ufergehölze gepflanzt. 
Die Maßnahme erfolgte in enger 
Abstimmung mit der Bellinghausen 
GbR als Flächeneigentümer, dem 
Aggerverband, der Unteren Natur-
schutzbehörde sowie der Bezirks-
regierung Köln.
Die Pflanzung standortgerechter 
Ufergehölze verfolgt dabei eine 
Doppelfunktion: Sie dient sowohl der 
Anpassung an die Folgen des Klima-
wandels als auch der ökologischen 
Aufwertung des Gewässerraums. 
Ufergehölze leisten einen wichtigen 
Beitrag zur Beschattung des Gewäs-
sers und tragen dadurch zur Minde-
rung klimawandelbedingter Tempe-
raturerhöhungen bei. Gleichzeitig 
stabilisieren ihre Wurzelsysteme die 
Uferböschungen, reduzieren Erosion 
und fördern den Wasserrückhalt, was 
auch der Hochwasservorsorge zugu-
tekommt.
Durch die gezielte Anpflanzung hei-
mischer Gehölze wie Schwarzerlen, 
Bruchweiden und Stieleichen sowie 
verschiedener Straucharten wie 
Blutroter Hartriegel, Faulbaum und 

Gemeiner Schneeball wird darüber 
hinaus die ökologische Qualität des 
Gewässerrandes nachhaltig verbes-
sert. Die Gehölze schaffen wertvolle 
Lebensräume für zahlreiche Tierarten 
und stärken die Biotopvernetzung 
entlang der Agger. Zudem tragen 
sie durch Nährstoffrückhalt und Be-
schattung zur Verbesserung der Ge-
wässergüte und damit zu besseren 
Lebensbedingungen für aquatische 
Organismen bei.

Landwirt Franz Bellinghausen (l.) und Bürgermeister Lukas Miebach bei der Begehung der neuen 
Uferbepflanzung. 
© Gemeinde Engelskirchen

„Mit der neuen Uferbepflanzung, die 
wir als Gemeinde aus eigenen Haus-
haltsmitteln finanziert haben, leisten 
wir einen wichtigen Beitrag für Kli-
ma-, Hochwasser- und Naturschutz“, 
betont Bürgermeister Lukas Mie-
bach. „Ich danke allen Beteiligten, 
insbesondere unserer zuständigen 
Mitarbeiterin Sabine Nockemann-
Hammeran und Flächeneigentümer 
Franz Bellinghausen, ganz herzlich 
für die konstruktive Zusammenarbeit 

und die Unterstützung bei der Um-
setzung dieser wichtigen Maßnah-
me.“
Der betreffende Uferabschnitt der 
Agger ist im Kataster schutzwürdiger 
Biotope als „Agger zwischen Ründe-
roth und Ehreshoven“ verzeichnet 
und zugleich Bestandteil der Biotop-
verbundfläche „Agger-Talabschnitte 
bei Engelskirchen und Grube Kastor“ 
mit herausragender Bedeutung für 
den regionalen Biotopverbund.

Zur Verstärkung unseres Teams ist zum nächstmöglichen Zeitpunkt im Fachbereich Planen 
und Bauen eine unbefristete Vollzeitstelle als

Technische Sachbearbeitung Tiefbau (m/w/d)

zu besetzen.

Die ausführliche Stellenausschreibung mit allen relevanten Informationen und dem persön-
lichen Anforderungsprofil finden Sie im Internet unter www.engelskirchen.de/karriere. 
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Waldspaziergänge – für Waldbesitzer und Interessierte

UNSER WALD – GEMEINSAM 
STARK FÜR DIE ZUKUNFT

WÄLDER KLIMAANGEPASST GESTALTEN

Unsere Wälder leiden unter den Folgen des Klimawandels: Trockenheit, Stürme und Schädlinge haben großen Schaden angerichtet. Kahlschläge sind 
bereits sichtbar – jetzt kommt es darauf an, wiederzubewalden und den Wald für kommende Generationen zu sichern. Ob durch gezielte Pflanzung, 
natürliche Sukzession oder Naturverjüngung - wir zeigen Wege, wie wir gemeinsam unseren Wald erneuern können.

Die Gemeinde Engelskirchen hat ein Klimaanpassungskonzept erarbeitet – die thematischen Waldspaziergänge mit Andrea Rösch und Sina Rogge 
(Landesbetrieb Wald und Holz NRW) sind ein wichtiger Beitrag dazu. Nach den ersten beiden Waldspaziergängen zum Thema „Wiederbewaldung“ 
geht es diesmal darum, wie sich der junge Wald weiterentwickelt. Gemeinsam schauen wir uns an, wie aus kleinen Bäumen Schritt für Schritt ein 
stabiler Wald für die Zukunft entsteht – verständlich und mit vielen praktischen Beispielen. 

WALDSPAZIERGANG 3
Samstag, den 20.06.2026    
Uhrzeit: 14.00 – 17.00 Uhr
Treffpunkt: Wanderparkplatz Federath

3. WALDSPAZIERGANG

Unser Wald für morgen - Entwicklung und Steuerung junger Waldbestände
 Unser Ziel: Ein stabiler Mischwald - Wie sorgen wir dafür, dass ein gesunder Mischwald heranwächst?

  Natur machen lassen oder eingreifen? Wann schafft es der Wald alleine, sich zu verjüngen und wann braucht er unsere Hilfe?

  Mischwuchsregelung - Wer bleibt, wer geht?

  Warum frühe Pflege manchmal wichtig ist? - Freistellen, Entnehmen, Fördern

  Zu viel oder zu wenig Pflege - die richtige Balance finden

Zur besseren Planbarkeit bitten wir um eine Anmeldung - aber auch Kurzentschlossene sind herz-
lich willkommen. 

Für Rückfragen sowie zur Anmeldung steht Ihnen Frau Nockemann-Hammeran, Klimaanpassungs-
management, zur Verfügung. | 02263 83 111 – Sabine.Nockemann-Hammeran@engelskirchen.de
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Trio mit Andy Haderer, Bruno Müller  
und Martin Gjakonovsky
Am Samstag, 13. Juni 2026 um 
20:00 Uhr spielt das Trio mit Andy 
Haderer, Bruno Müller und Martin 
Gjakonovsky im Ratssaal der Ge-
meinde Engelskirchen.
Andy Haderer aus Österreich spielt 
Lead Trompete in der WDR Big Band 
und zählt zu den besten Trompetern 
Europas. Als Professor der Kölner 
Musikhochschule ist er ein wesentli-
cher Grund, warum talentierte junge 
Musiker aus ganz Europa nach Köln 
kommen. Bruno Müller ist ein höchst 
gefragter Gitarrist sowohl im Jazz- 
als auch im Pop-Bereich. Er war Mit-
glied der Band Heavytones, bekannt 
durch Stefan Raab, und tourt aktuell 
mit Max Mutzke und Till Brönner. 
Martin Gjakonovski, gebürtiger Ma-
zedonier, gehört seit 30 Jahren zu 
den führenden europäischen Bassis-
ten. Er hat mit vielen Jazz-Größen 
gespielt, z.B. Dusko Gojkovich und 
Antonio Faraò, und ist festes Mit-
glied des Martin Sasse Trios.
Das Trio wurde 2023 gegründet und 
spielt Jazz-Werke aus dem Ameri-
kanischen Songbook sowie Eigen-
kompositionen.

© Andy Haderer 
© Peter Tümmers 

© Bruno Müller 

Karten zum Preis von € 18,00 zzgl. 
€ 1,00 VVK. Gebühr (Abendkasse  
€ 21,00) sind an folgenden Vorver-
kaufsstellen erhältlich:
Gemeinde Engelskirchen Bürgerbüro
Tel.: (02263) 83/401-405
Schreibwaren Kurth, Engelskirchen
Tel.: (02263) 901491
Tabak Tayfour, Ründeroth
Tel.: (02263) 9654554

Ende: Gemeinde Engelskirchen
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Aus der Arbeit der Parteien SPD

Gelebte Kommunalpoltiik
SPD-Ratsmitglieder unterwegs

Was machen Ratsmitglieder, wenn 
sie nicht zu Fraktions-, Ausschuss 
oder Ratssitzungen im Rathaus 
sind? Sie besuchen Veranstaltungen 
und sprechen mit Bürgerinnen und 
Bürgern.
Doch manchmal kann man nicht 
überall gleichzeitig sein. Mitte Mai 
gab es einen solchen Tag, an dem in 
Loope, Engelskirchen und Ründeroth 
gleich 4 Veranstaltungen gleichzeitig 
stattfanden:
•	 Fahrraddemo des ADFC Ober-

berg für einen sicheren und 
breiten Radweg entlang der L 
136 zwischen Büchlerhausen 

und Engelskirchen-Hardt
•	 Kölsches Mitsingkonzert des Hei-

mat und Verschönerungsvereins 
Ründeroth in der evangelischen 
Kirche Ründeroth mit den St.Jo-
sef-Sängern und Ex-Bläck-Fööss 
Bummel Lückerath

•	 Jahreshauptversammlung des 
Fördervereins Panoramabad, 
bei der über das aktuelle Wär-
mesystem und Möglichkeiten 
der Modernisierung informiert 
wurde

•	 Bürgerstammtisch des Bürger-
vereins Loope mit Informationen 
zur Windenergie in unserer Ge-

meinde und zum Bauprojekt in 
Auel

Die SPD Engelskirchen war durch 
ihre Ratsmitglieder überall vertreten 
und konnte Themen mitnehmen, die 
unsere Gemeinde bewegen. Dawn 
Stiefelhagen und die stv. Bürger-
meisterin Monika Güdelhöfer wa-
ren in Ründeroth dabei, beim För-
derverein Panoramabad Christina 
Willenbrecht und Daniel Kolaric. In 
Loope sprachen Erika Standke, Ser-Fahrraddemo auf dem Weg nach Büchlerhausen

Ende: Aus der Arbeit der Parteien SPD

Monika Güdelhöfer mit Bömmel Lückerath und seiner aus Ründe-
roth stammenden Frau Dorothee

kan Catir und Paul Lehnard mit den 
Bürgerinnen und Bürgern während 
Fraktionschef Wolfgang Brelöhr bei 
der Raddemo mitfuhr.
Kontakt zur SPD-Engelskirchen:
Homepage: 
www.spd-engelskirchen.de
Mailto: 
info@spd-engelskirchen.de
www.facebook.com/
spd.engelskirchen

Tobias Blumberg
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 Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen

Energiewende  
gemeinsam gestalten
BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN Engelskirchen: 
Verantwortung für Klimaschutz und  
Energiezukunft

Die Diskussion um die ge-
planten Windkraftanlagen im 
Bereich Heckberg zeigt, wie 
wichtig vielen Menschen unse-
re Natur und Landschaft sind. 
Dieses Engagement respektie-
ren wir ausdrücklich. Gleichzei-
tig müssen wir die Zahlen und 
Fakten ehrlich betrachten.

Die von den „Bergischen Bürgern 
für Naturschutz“ übergebene Peti-
tion umfasst zwar insgesamt 3.400 
Unterschriften, laut eigener Anga-
be stammen jedoch lediglich 591 
aus Engelskirchen. Das entspricht 
nur rund 3,7 Prozent der 15.835 
Wahlberechtigten in unserer Ge-
meinde. Der überwiegende Teil der 

Für eine sichere, regionale und nachhaltige Energieversorgung 
durch Windkraft. Foto: Simone Schuldis

Unterschriften kommt vermutlich aus 
Nachbarkommunen oder aus ganz 
Deutschland.
Bereits am 2. Juli 2025 hat der Pla-
nungs- und Umweltausschuss der Ge-
meinde einstimmig beschlossen, die 
46. Änderung des Flächennutzungs-
plans einzuleiten, um zusätzliche 
Windenergieflächen im Gebiet „Süd-
west“ auszuweisen. Alle Fraktionen 
im Gemeinderat haben dieser 
Planung zugestimmt. Das zeigt: 
Die Notwendigkeit der Energiewen-
de wird parteiübergreifend erkannt.
Windkraft ist eine der saubers-
ten und effizientesten Formen 
der Energiegewinnung. Moderne 
Windenergieanlagen produzie-
ren klimafreundlichen Strom ohne 
CO2-Ausstoß und helfen dabei, die 
Abhängigkeit von fossilen Energie-
trägern zu verringern. Jede erzeugte 
Kilowattstunde Windstrom schützt 

Optiker + Akustiker Köhler GmbH & Co. KG

Kaiserstraße 35  
51643 Gummersbach · 0 22 61 / 6 40 66
optik-akustik-koehler.de · 

Nutzen Sie unsere aktuellen 

S       nnenglas-Angebote!

SOMMER, SONNE, 
SONNENBRILLE 
Die neuen Trends sind da!

Kerstin und Justus Köhler
Inhaber

Angebote gültig bis 01.08.2026

langfristig Wälder, Tiere und Men-
schen vor den Folgen der Klimakrise.
Moderne Windkraft gehört heute zu 
den günstigsten Formen der Strom-
erzeugung. In Deutschland liegen 
die Erzeugungskosten von neuen 
Windkraftanlagen meist deutlich 
unter denen neuer Gas- oder Koh-
lekraftwerke.
Natürlich müssen Natur- und Arten-
schutz sorgfältig geprüft werden. 
Genau dafür gibt es umfangreiche 
Gutachten und gesetzliche Prüfver-
fahren. Windkraft und Naturschutz 
dürfen nicht gegeneinander aus-
gespielt werden - beides gehört 
zusammen.
Engelskirchen hat die Chance, Ver-
antwortung für eine sichere, regio-
nale und nachhaltige Energie-
versorgung zu übernehmen. Dafür 
stehen wir als GRÜNE.

Martin Bach

Ende: Aus der Arbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünen
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Auf der Suche nach Rettung für 
ihren Planeten stolperte die Grup-
pe durch ein Wurmloch in eine 
intergalaktische Bar, wo der he-
runtergekommene „Major Tom“ 
(Ede Noreikat) im Schlafrock am 
Tresen saß und in beschwipster 
Inbrunst bekannte: „Jonny Wal-
ker ist mein bester Freund.“ Zum 

Glück hatte Barkeeperin Yvonne 
Kahlert einen nüchterneren Blick 
auf die Lage und schickte die 
Truppe quer durch die Galaxis zum 
Übersetzungsdroiden C-3PO (Rai-
ner Vogel) auf Skandara, zu Fred 
vom Jupiter (Jakob Büchner) und 
schließlich nach Ludera, wo Super-
Girl und Bat-Girl aus den Händen 

„Mission Galactica“ im Sportlerheim
Schnellenbach hob ab - und das Publikum gleich mit

Fortsetzung der Titelseite

Trump feiert sich selber. Tanzen unter dem Sternenhimmel

kannibalischer Eingeborener be-
freit werden mussten.
Und wer steckte hinter alldem? Auf 
der blau illuminierten Kommando-
brücke eines Raumschiffs neben der 
Bühne residierte kein Geringerer als 
Donald Trump (Joachim Papendick) 
und verkündete mit bekannter Be-
scheidenheit: „Ich brauche noch 
mehr Länder und ich muss die Zölle 
erhöhen.“ Dass er „das Böse“ in 
Gestalt von drei Teufeln steuerte, 
überraschte das Publikum dann 
doch eher wenig. Am Ende rettete 
die Gruppe die Welt - bewaffnet mit 
einem goldenen Schutzschirm vom 
„Super-Händler auf Temu“ und ei-
nem endlich nüchternen Major Tom.
Das Bühnenbauteam um Werner Ko-

nopka hatte ganze Arbeit geleistet: 
In der Galaxis-Bar trieb ein einarmi-
ger, quicklebendiger Bandit (Alex-
ander Koppe) allerlei Schabernack, 
dahinter erhob sich ein blinkendes 
Raumschiff „völlig losgelöst“ in den 
sternenübersäten Bühnenhimmel. 
Die Songauswahl von Alexander Ko-
nopka griff nahezu durchgängig das 
Weltraumthema auf und animierte 
das Publikum begeistert zum Mit-
singen.
Bei der finalen Siegesfeier - zu der 
selbstverständlich auch die Teufel 
eingeladen waren - rasteten Akteu-
re wie Zuschauer bei „Wir starten 
die Rakete“ und „Bella Napoli“ ge-
meinsam aus. Erdanziehung? Fehl-
anzeige. 
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Grün oder weiß: Was Spargel so unterschiedlich macht
Wenn im Frühjahr die ersten Spargel-
stangen aus der Erde ragen, beginnt 
für viele der kulinarische Höhepunkt 
des Jahres. Dabei verbindet beide 
Hauptsorten, den grünen und den 
weißen Spargel, zwar die gleiche 
Pflanzenart, doch ihr Erscheinungs-
bild, ihr Geschmack und sogar ihre 
Wachstumsbedingungen könnten 
unterschiedlicher kaum sein. Wer 
genau hinschaut, entdeckt zwei 
Gemüse mit eigener Identität und 
eigenen Stärken.
Anbau, Saison und Nachhaltig-
keit
Der wichtigste Unterschied entsteht 
schon beim Anbau. Weißer Spargel 
wächst unter angehäuften Erdwäl-
len. Weil die Triebe kein Licht be-
kommen, bleiben sie hell. Sobald die 
Spitzen den Boden durchbrechen, 
verlieren sie ihre weiße Farbe, wes-
halb täglich kontrolliert und geerntet 
wird. Grüner Spargel wächst dage-
gen oberirdisch und bildet durch das 
Sonnenlicht seine grüne Farbe. Diese 
unterschiedliche Behandlung wirkt 
sich auch auf die Ernte aus. Grüner 
Spargel ist meist früher und länger 
erhältlich, während weißer Spargel 
stärker an die klassische Frühjahrs-
saison gebunden bleibt.
Durch den geringeren Aufwand bei 
der Ernte gilt grüner Spargel oft als 
ressourcenschonender. Die Pflanzen 
benötigen weniger Arbeitszeit, keine 
hohen Erdwälle und meist weniger 
Energie für die Bewässerung. Auch 

der Transport kann nachhaltiger aus-
fallen, denn grüner Spargel wird in 
verschiedenen europäischen Län-
dern häufiger angebaut und ist da-
her öfter regional verfügbar. Weißer 
Spargel hingegen ist traditionell stär-
ker an bestimmte Anbaugebiete ge-
bunden und dadurch mitunter teurer.
Geschmack, Nährwerte und Zu-
bereitung
Geschmacklich liegen ebenfalls 
zwei Welten zwischen den Sorten. 
Weißer Spargel ist milder und zar-
ter, zugleich etwas feiner im Aro-
ma. Grüner Spargel hat mehr Biss, 
schmeckt kräftiger und leicht nussig. 

Bild mit Hilfe von KI generiert.

Das macht ihn vielseitig einsetzbar 
und oft zum Favoriten für schnelle 
Gerichte.
Auch bei den Nährwerten gibt es 
Unterschiede. Grüner Spargel bildet 
durch das Sonnenlicht mehr sekun-
däre Pflanzenstoffe und enthält in 
der Tendenz mehr Vitamine, während 
beide Sorten grundsätzlich als kalo-
rienarm und nährstoffreich gelten. 
Sie passen damit gut in eine leichte 
Küche und sind rundum saisonale 
Frühlingsboten.
In der Zubereitung zeigt sich: Grü-
ner Spargel ist unkomplizierter. 
Häufig reicht es, lediglich das untere 

Ende zu entfernen, während weißer 
Spargel immer vollständig geschält 
werden muss, damit er seine zar-
te Textur entfaltet. Beide Sorten 
lassen sich kochen oder dämpfen, 
doch besonders der grüne Spar-
gel harmoniert auch mit Braten, 
passt wunderbar zu Gegrilltem 
oder eignet sich für den Einsatz 
in Pfannengerichten. Preislich gibt 
es ebenfalls Unterschiede. Weißer 
Spargel ist meist etwas teurer, weil 
sein Anbau und seine Ernte arbeits-
intensiver sind.
Am Ende bleibt die Wahl aber immer 
reine Geschmackssache.
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Allegra Musica  
auf großer Tour 
Neue Lieder im Repertoire

Vom 6. bis 8. März ging es für Alleg-
ra Musica gemeinsam mit Music & 
Friends auf große Tour nach Ams-
terdam. Dort wurde sie am Freitag-
nachmittag von Erick Heideman, 
dem Tourbegleiter, begrüßt.
Bei gutem Wetter und einem Begrü-
ßungsgetränk stellte Herr Heideman 
das Programm für die kommenden 
Tage vor und gab zugleich eine 
praktische Einführung in den öffent-
lichen Nahverkehr Amsterdams. Die 
wichtigste Regel lautete: immer mit 
EC- oder Kreditkarte ein- und aus-
checken, denn mit Bargeld kommt 
man in Amsterdam buchstäblich 
nicht weit.
Praktische Erfahrungen damit sam-
melte die Gruppe bereits am sel-
ben Nachmittag auf dem Weg zum 
ersten Auftritt in der Amstelkerk im 
Herzen Amsterdams. Die Kirche be-
eindruckte mit ihrer ungewohnten 

Architektur und ihrer fantastischen 
Akustik.
Am Morgen des 7. März ging es 
früh in die Stadt. Dort erwartete die 
Sängerinnen und Sänger eine Grach-
tenrundfahrt mit Kapitän John auf 
einem exklusiv reservierten Rond-
vaartboot. Anschließend stieß Tour-
begleiter Erick wieder zur Gruppe 
und führte sie bei einem Stadtrund-
gang durch Amsterdam. Danach 
ging es weiter nach De Duif, dem 
zweiten Auftrittsort der Reise.
Das war ein besonderes Chorerleb-
nis, vor allem aber auch das lockere 
gemeinsame Singen im Anschluss 
mit dem Chor Da Capo al fine 
aus Unterschneidheim. Dieses mu-
sikalische Miteinander fand mit dem 
Konzert am 10. Mai in der Evan-
gelischen Kirche Schnellenbach 
eine gelungene Fortsetzung.
Mit einem breit gefächerten Pro-

Lene Remmel. Foto: Klaus Muck

gramm begeisterte Allegra Musica 
das Publikum. Vom Spiritual über 
Rock und Pop bis zum deutschen 
Schlager und einer abschließenden 
geistlichen Friedensbotschaft war für 

jeden Geschmack etwas dabei. Gast-
sängerin Lene Remmel, 13 Jahre, 
bereicherte das Konzert mit ihrem 
frischen Auftritt und den Inhalten 
ihrer Liedtexte.

Remerscheider pflegen Traditionen
Vatertag ist in Remerscheid - Fami-
lienwandertag. Um 10 Uhr starten 
rund 30 Wanderer, Klein und Groß, in 
die herrliche Umgebung. Zu Anfang 
war es noch trocken, doch unter-
wegs gab es einige heftige Schauer. 
Der leckere Imbiss im Anschluss auf 
dem Waldfestplatz entschädigte alle 
Teilnehmer für die Strapazen. Kaum 

erholt, sind im Ort die Pfingsteier-
sänger mit toll geschmückten Bol-
lerwagen unterwegs. Sie kehren an 
jeder Türe ein und singen ihr Tradi-
tionslied „Wir treten hier vor dieses 
Haus dilundei,.... Eier müssen sein.“ 
Ihr Gesang wurde mit Eiern, Geld-
spenden und auch mit dem einen 
oder anderen Schnäpschen belohnt. 

Eierübergabe an Schwester Ingeborg

Pfingsteiersänger vor einem Haus. Fotos VVR

Zum Abschluss kommen noch ein 
paar Eier mit Zwiebel und Speck in 
die Pfanne und der schöne Tag fand 
sein Ende. Der größere Anteil an 
Eiern und die Geldspenden wurden 
wie all die Jahre von Tobias Kirch 
an das Kinder- und Jugenddorfwerk 
in Bergisch-Gladbach übergeben. 
Schwester Ingeborg, die seit Jahren 

die Eier und die Spende entgegen-
nimmt; staunte nicht schlecht: „Wer-
den ja von Jahr zu Jahr immer mehr 
Eier und die Geldspende wird auch 
größer. Einen großen Dank an alle.“
Noch ein Tipp: Remerscheider laden 
zum Hofflohmarkt am Samstag, 13. 
Juni, von 11 bis 16 Uhr ein. Wir freu-
en uns auf euren Besuch.
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denn: Wasser bedeutet Leben! Es 
löscht nicht nur unseren Durst, son-
dern ist auch Lebensraum und liefert 
Energie. Bei verschiedenen Aktionen 
und Experimenten für alle können 
Besuchende entdecken, welche 
Möglichkeiten in diesem vielfälti-
gen Element liegen und wie die Kraft 
des Wassers genutzt werden kann. 
Welche Eigenschaften hat Wasser 
im Zusammenspiel mit Papier oder 
was kann noch mit Wasserkraft an-
getrieben werden? Einblick in den 
Lebensraum gibt das Bergische Na-
turmobil. In der Schmiede sind die 
Schmied*innen am Amboss aktiv.
Eintritt: 3 €, Kinder und Jugendliche 
bis 18 Jahren frei

Platsch! Alles rund ums Was-
ser im LVR-Industriemuseum 
Oelchenshammer 
Sonntag, 21. Juni 2026, 
13 bis 17 Uhr
Information: 02234 9921-555
www.industriemuseum.lvr.de
Gewinnspiel
Sie möchten einen tollen Familien-
tag am Oelchenshammer verbrin-
gen? Mit uns können Sie am 21. 
Juni den Tag im LVR-Industriemu-
seum in Engelskirchen verbringen. 
Und das ganz umsonst. Wir verlo-
sen 4 x 2 Karten für den Themen-
tag Rund ums Wasser. Hierfür brau-
chen Sie nur eine Mail an service@
rautenberg.media mit dem Betreff 
Verlosung LVR-Industriemuseum 
Engelskirchen schicken. Bitte ge-
ben Sie Ihre Kontaktdaten in der 
Mail an. Die Gewinner werden 
schriftlich benachrichtigt. Annah-
meschluss ist der 16. Juni 2026. 
Der Rechtsweg ist ausgeschlossen.

Platsch! Alles rund ums Wasser -  
Familientag am Oelchenshammer

Am 21. Juni 2026 von 13 bis 17 
Uhr dreht sich alles ums Wasser 

am Oelchenshammer des LVR-In-
dustriemuseums in Engelskirchen, 
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ENGELsART: Frau Hollmann 
und die Dilettanten
„Im Alter wird‘s verlässlich schlechter“ (Teil 2) 

Ausflug des Fördervereins Büchereien  
für Engelskirchen e. V. durch Ründeroth
„Warum in die Ferne schweifen, 
wenn das Gute liegt so nah...“ So 
lautete das Motto des diesjährigen 
Ausfluges des Fördervereins Büche-
reien für Engelskirchen e. V.
Dr. Gero Karthaus konnte für einen 
Rundgang durch Ründeroth, der 
„Perle des Aggertals“, gewonnen 
werden und führte die rund 20 Mit-
glieder an interessante Plätze im 
historischen Ortskern. Er berichtete 
u. a. von der großen Bedeutung des 
Pfarrers, Lehrers und Wissenschaft-
lers Leopold Goes für den Ort, vom 
Weinberg und vom alten Bahnhof, 
der hoffentlich bald wieder in neuem 
Glanz erstrahlt.

Was muss Ründeroth früher für ein 
lebhafter „Luftkurort“ gewesen sein, 
mit zahlreichen Pensionen und Ho-
tels für die Kurgäste und sonntäg-
lichen Konzerten im Kurpark.
Sehr informativ und unterhaltsam 
mischte Dr. Karthaus geschichtliche 
Fakten mit persönlichen Erinnerun-
gen und so wurde es ein kurzweili-
ger Spaziergang durch Ründeroth. 
Ein gemütliches Beisammensein bei 
Kaffee und Kuchen bildete den Ab-
schluss dieses schönen Ausfluges.

Förderverein Büchereien für Engels-
kirchen e. V.
www.buechereien-engelskirchen.de

Ein Kleinkunstprogramm mit Ul-
rike Hollmann (Piano) und Georg 
Bauer (Gitarre, Gesang, Texte). Eine 
Mischung aus Liedermacherei und 
Realsatire am Samstag, 6. Juni, um 
19:30 Uhr im Alten Baumwollla-
ger, Engels-Platz 2, 51766 Engels-
kirchen.
In schwierigen Zeiten brauchen die 
Menschen gute und anspruchsvolle 
Unterhaltung, und dies vor allem auf 
der Grundlage von viel Humor. Ein 
Programm, das sowohl nachdenk-

liche als auch skurril-komödiantische 
Anteile umfasst.
Ganz nah am Puls der Zeit und frei 
nach dem Motto: „Den Kopf nicht in 
den Schmand stecken, es sei denn 
zu Genusszwecken“. Ein Abend mit 
humorvollen Alltagsgeschichten, ein-
fühlsam begleitet von Herrn Michael 
Hipperich und seiner ganz speziellen 
Sicht auf die Dinge.
Der Eintritt ist frei, um Spenden wird 
gebeten. Unverbindliche Anmeldung 
unter veranstaltung@engelsart.de.

Schimmelhäuer Schützen 
feiern ihr Fest 
Der Schützenverein Kaltenbach-Bel-
lingroth feiert an zwei Wochenden 
sein tradtionelles Schützenfest. Los 
geht es am Samstag, 20. Juni, um  
13 Uhr mit dem Kindervogelschießen 
und anschließendem Kaiservogel-
schießen. 
Am Samstag, 27. Juni, um 11 Uhr 
ist Abholen des noch amtierenden 
Königspaares und Platzkonzert des 
Musikzuges der Feuerwehr Gum-
mersbach. Ab 13 Uhr beginnt das 

Prinzenschießen mit anschließendem 
Königsvogelschießen, um 19 Uhr 
feierliche Krönung der neuen Ma-
jestäten mit Krönungsball und Cock-
tailbar. Sonntag, 28. Juni, Beginn 
des Bergischen Frühschoppens um  
11 Uhr. Um 13 Uhr ist Ausschießen 
des Bürgervogels, ab ca. 14 Uhr Kin-
derbelustigung mit Hüpfburg und ab 
15 Uhr Auswerfen des Dosenkönigs. 
An allen Tagen ist für musikalisches 
und leibliches Wohl gesorgt.

Blues meets Gospel
Herzliche Einladung

Am Freitag, 5. Juni, 19 Uhr, besucht 
uns mit Ihrem neuen Programm 
„Blues meets Gospel“ das Duo 
Boogielicious.
„Mit ihrem neuen Programm ‚Blues 
meets Gospe‘ widmen Boogielicious 
mit Eeco Rijken Rapp (Klavier und 
Gesang) und David Herzel (Schlag-
zeug und Perkussion) im Duo sich 
diesmal den Gospels und Spirituals 
und deren musikalischen Wurzeln. 
Freuen sie sich auf einen beschwing-
ten und zugleich meditativen und 
bluesigen Abend mit einer guten 
Prise Boogie Woogie!“
Das weitere Programm von Boogie-
licious ist auch überaus abwechs-
lungsreich und reicht vom klas-
sischen Boogie Woogie, Gospels, 
Latin, Jive über erdigen Blues bis hin 
zum Rock‘n‘Roll, New Orleans- und 
Old Time Jazz - von Scott Joplin über 
Fats Waller, Oscar Peterson bis hin zu 
Ray Charles. Den Zuschauer erwartet 
ein spannender und unterhaltsamer 
Abend, der quer durch die Anfänge 
der Geschichte des Blues Jazz und 
Swing führt. Kurz gesagt: Gute Lau-
ne Musik und viel Spielfreude! Die 
kleinste Bigband der Welt!

Boogielicious, das sind: Eeco Rijken 
Rapp (Jazz und Blues-Award Gewin-
ner der Niederlande) am Klavier und 
Gesang und David Herzel (Kreativ-
preisträger Deutschland, Reverb-
nation Platz 1) am Schlagzeug und 
Perkussion. 
Unter anderem sind und waren sie 
mit Paul Kuhn, Klaus Doldinger, Ju-
nior Watson, Gottfried Böttger, Ulrich 
Tukur, Abi Wallenstein und Sabine 
Kaack auf Tour.
Durch eine gute Internetpräsenz 
(mittlerweile weit über 10 Million 
Youtube-Besucher) und einer starken 
Live-Präsenz (über 5.000 gespielte 
Konzerte) und gutem Newsletter und 
einem Fanclub in Jena erfreuen die 
beiden sich gut besuchter Konzer-
te - und das dieses Mal auch in der 
+CulturKirche Oberberg. 

+CulturKirche Oberberg
Em Depensiefen 4
51766 Engelskirchen
Eintritt: frei, Imbiss inklusive
Ansprechperson: Patrick Oetterer: 
015201642051
Kooperation: Kath. Bildungswerk im 
Oberbergischen Kreis
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Hörgeräteakustik Marcus Brungs 
Inh. Marcus Brungs | Hauptstraße 19 
51766 Engelskirchen-Ründeroth
Telefon 02263 9697133

Testen Sie jetzt die neuesten 

Akku-Hörsysteme
bis zu 30 Tage kostenlos in Ihrer gewohnten Umgebung!   

Ganz egal, ob Sie Ihr Hörsystem lieber hinter dem Ohr oder 
im Ohr tragen – ob Sie gerne aktiv sind oder besonderen 
Wert auf Komfort legen – wir haben das passende Akku-
Hörsystem für Sie.

�  leistungsstarke Akku-Technologie
� Ladestation im Taschenformat
� Sturzerkennung

Jetzt Akku-Hörsysteme  
kostenlos bei uns testen!

Marcus Brungs & Björn Hagemann

© Starkey Laboratories 
(Germany) GmbH

� einfache Bedienung
� hoher Tragekomfort 
� Bluetooth kompatibel

Sicher unterwegs
Wer mit dem Auto unterwegs ist, 
verlässt sich meist auf den Blick nach 
vorn. Doch auch das Gehör spielt im 
Straßenverkehr eine wichtige Rolle. 
Martinshorn, Fahrradklingel, quiet-
schende Reifen oder Warnsignale 
anderer Verkehrsteilnehmer können 
entscheidende Hinweise geben. 
Fachleute weisen deshalb darauf 
hin, dass gutes Hören ein wichtiger 
Beitrag zur eigenen Sicherheit und 
zur Rücksicht im Straßenverkehr ist.
Warnsignale rechtzeitig erken-
nen
Im Alltag nehmen Autofahrer viele 
Geräusche oft nur nebenbei wahr. 
Gerade diese akustischen Hinweise 
helfen jedoch d  abei, Gefahrensi-
tuationen schneller einzuschätzen. 
Einsatzfahrzeuge kündigen sich 
meist zunächst über das Martins-
horn an. Auch E Scooter, Fahrräder 
oder Motorräder werden häufig zu-
erst gehört, bevor sie im Rückspiegel 
sichtbar sind.
Mit zunehmendem Alter kann das 
Hörvermögen nachlassen. Besonders 
hohe Töne werden oft schlechter 
wahrgenommen. Dadurch können 
Warnsignale später erkannt werden. 
Hinzu kommt, dass moderne Fahr-
zeuge sehr gut gedämmt sind und 
Außengeräusche weniger stark in 
den Innenraum gelangen.
Konzentration bleibt entschei-
dend
Nicht nur das Hörvermögen selbst 
beeinflusst die Sicherheit. Auch 
Ablenkung im Fahrzeug spielt eine 

Rolle. Sehr laute Musik, Telefonate 
oder dauerhafte Geräusche können 
die Aufmerksamkeit verringern. 
Experten empfehlen deshalb, die 
Lautstärke im Auto so einzustellen, 
dass wichtige Umgebungsgeräusche 
weiterhin wahrgenommen werden 
können.
Wer Hörgeräte trägt, sollte diese 
auch während der Fahrt nutzen. Mo-
derne Geräte sind darauf ausgelegt, 
Sprache und Warnsignale besser 
verständlich zu machen. Wichtig ist 
allerdings eine gute Einstellung der 
Hörsysteme, damit störende Neben-
geräusche nicht überbetont werden.
Regelmäßige Hörtests helfen
Viele Menschen bemerken Verän-

derungen ihres Hörvermögens erst 
spät. Deshalb raten Hörakustiker und 
Verkehrsmediziner dazu, das Gehör 
regelmäßig überprüfen zu lassen, 
besonders ab dem mittleren Lebens-
alter oder bei ersten Anzeichen wie 
häufigem Nachfragen oder Unsicher-
heiten im Straßenverkehr.
Auch bestimmte Erkrankungen, Me-
dikamente oder dauerhafter Lärm 
können das Hören beeinträchtigen. 
Wer Schwierigkeiten beim Verstehen 
oder Orten von Geräuschen feststellt, 
sollte dies ärztlich abklären lassen.
Technik ersetzt Aufmerksamkeit 
nicht
Fahrassistenzsysteme können heute 
viele Situationen unterstützen, etwa 

durch Abstandswarner oder akusti-
sche Hinweise beim Einparken. Den-
noch ersetzen technische Hilfen nicht 
die eigene Aufmerksamkeit. Gutes 
Sehen, gutes Hören und konzentrier-
tes Verhalten bleiben die Grundlage 
für sicheres Fahren.

Gerade im dichten Stadtverkehr 
oder bei schlechten Sichtverhält-
nissen kann das Gehör helfen, 
Gefahren früher wahrzunehmen. 
Wer auf Warnsignale achtet und 
das eigene Hörvermögen ernst 
nimmt, verbessert nicht nur 
die eigene Sicherheit, sondern 
schützt auch andere Verkehrs-
teilnehmer.
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Wie der Einstieg in den Golfsport gelingt
Golf hat in Deutschland längst die 
Nische verlassen. Beim Deutschen 
Golf Verband waren zum Stichtag 
30. September 2025 genau 695.617 
Spielerinnen und Spieler in den an-
geschlossenen Anlagen registriert, 
so viele wie nie zuvor. Das Image 
vom exklusiven Klubsport hat sich 
gewandelt, der Einstieg ist heute 
zugänglicher als oft angenommen. 
Wer mitmachen möchte, fragt sich 
zunächst: Wo fängt man eigentlich 
an und was braucht es dafür?
Mit Schnupperkurs und Platz-
reife ins Spiel finden
Der unkomplizierteste Weg führt 
über einen Schnupperkurs, den na-
hezu alle Golfanlagen regelmäßig 
anbieten. In wenigen Stunden ver-
mitteln Lehrkräfte die Grundlagen, 
vom Griff über den Schwung bis zum 
ersten Ballkontakt auf der Driving 
Range. Schläger und Bälle werden 
in der Regel gestellt, Vorkenntnisse 
sind nicht nötig. Wer Gefallen findet, 
geht den nächsten Schritt und ab-
solviert die Platzreife. Dieser Nach-
weis bestätigt, dass die wichtigsten 
Regeln, das Verhalten auf dem Platz 
und ein solides spielerisches Grund-
niveau sitzen. Auf den meisten deut-
schen Anlagen ist sie Voraussetzung, 
um eine reguläre Runde zu spielen. 
Die Ausbildung umfasst Theorie und 
Praxis, wird von qualifizierten Golf-
lehrkräften begleitet und endet mit 
einer Prüfung. Je nach Anbieter und 
Format verteilt sie sich auf wenige 

intensive Tage oder mehrere Wo-
chen.
Ausrüstung: Was es zu Beginn 
wirklich braucht
Hartnäckig hält sich das Bild vom 
Sport für Eingeweihte mit kostspieli-
ger Komplettausstattung. Tatsächlich 
lässt sich der Einstieg in einem über-
schaubaren Rahmen gestalten. Für 
den Platzreifekurs fallen Gebühren 
an, die je nach Anlage und Umfang 
variieren. Hinzu kommen Bälle, Tees, 
ein Handschuh und Schuhe mit pas-
sendem Profil. Bei den Schlägern gilt 
zu Beginn: weniger ist oft mehr. Ein 
kleines Set aus Driver, Eisen, Wed-
ge und Putter genügt für die ersten 
Runden vollkommen. Hochpreisige 
Profi-Sets sind für Anfänger keines-
wegs erforderlich.
Wer den finanziellen Aufwand 
niedrig halten will, hat mehrere Op-
tionen. Gebrauchte Schläger sind in 
spezialisierten Online-Shops oder bei 
Pro-Shops auf den Anlagen häufig zu 
deutlich reduzierten Preisen erhält-
lich. Eine Beratung im Fachhandel 
oder durch die Golflehrkraft hilft, ein 
passendes Modell zu finden. Viele 
Anlagen verleihen zudem komplette 
Sets für die ersten Wochen, sodass 
eine eigene Anschaffung erst dann 
ansteht, wenn klar ist, dass der Sport 
langfristig zur eigenen Routine passt. 
Auch bei der Kleidung genügt zu An-
fang, was im Schrank hängt, solange 
sie bequem sitzt und Bewegung er-
laubt.

Spielen ohne sofortige Club-
bindung
Wer nach der Platzreife spielen möch-
te, ohne sich gleich an einen Club zu 
binden, kann Greenfee-Tickets auf 
öffentlichen Anlagen lösen oder Mit-

glied der Vereinigung clubfreier Golf-
spieler im Deutschen Golf Verband 
werden. So bleibt der Einstieg flexibel, 
der finanzielle Aufwand kalkulierbar 
und das Engagement wächst Schritt 
für Schritt mit dem eigenen Interesse.
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carpe diem Info-Nachmittag 

Tagespflege carpe diem Lindlar 
Hauptstraße 55a ∙ 51789 Lindlar 
Tel.: 02266 / 4813 - 0 
lindlar@senioren-park.de ∙ www.senioren-park.de

Wir bieten jeden ersten Dienstag im Monat von 14.30 Uhr - 17.00 Uhr  
einen Informations- und Beratungsnachmittag in der Tagespflege an.

Bei Ihrem Besuch erwarten Sie frische Waffeln, Kaffee und Kuchen.

Wir freuen uns auf Sie!
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Vorsorge für den Pflegefall

Wer pflegebedürftig wird, denkt 
selten zuerst an Geld. Doch die fi-
nanzielle Absicherung spielt eine 
entscheidende Rolle, wenn Unter-
stützung nötig wird. 
Kosten oft höher als gedacht
Die gesetzliche Pflegeversicherung 
übernimmt nur einen Teil der an-
fallenden Kosten. Je nach Pflege-
grad und Versorgungsform bleibt 
häufig ein Eigenanteil, der mehrere 
hundert bis über tausend Euro im 
Monat betragen kann. Vor allem bei 

stationärer Pflege summieren sich 
Unterkunft, Verpflegung und In-
vestitionskosten. Ohne zusätzliche 
Rücklagen kann das schnell zur Be-
lastung für Betroffene und Angehö-
rige werden.
Frühzeitig Rücklagen bilden
Experten raten dazu, sich möglichst 
früh mit dem Thema auseinander-
zusetzen. Klassische Sparformen, 
private Pflegezusatzversicherungen 
oder zweckgebundene Rücklagen 
können helfen, die finanzielle Lücke 

zu schließen. Wichtig ist, regelmäßig 
zu prüfen, ob die gewählte Vorsor-
ge noch zur eigenen Lebenssitua-
tion passt. Auch kleine Beträge, die 
langfristig angelegt werden, können 
später einen Unterschied machen.
Beratung vor Ort nutzen
In Nordrhein-Westfalen gibt es 
zahlreiche Beratungsstellen, die 
unabhängig informieren. Pflege-
beratungsstellen der Kommunen 
oder Angebote von Wohlfahrtsver-
bänden bieten Unterstützung bei 

der Planung und zeigen individu-
elle Möglichkeiten auf. Dort erhal-
ten Ratsuchende auch Hinweise zu 
staatlichen Leistungen und Förde-
rungen.
Wer sich rechtzeitig mit der finanziel-
len Vorsorge für den Pflegefall be-
schäftigt, verschafft sich und seinen 
Angehörigen mehr Sicherheit. Eine 
frühzeitige Planung hilft, im Ernstfall 
handlungsfähig zu bleiben und not-
wendige Unterstützung ohne zusätz-
liche Sorgen in Anspruch zu nehmen.
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Evangelische Kirchengemeinde  
Ründeroth

Evangelische Kirchengemeinde  
Ründeroth

Katholische Kirchengemeinden  
im Seelsorgebereich Engelskirchen

Christuskirche

Evangelische Kirchengemeinde  
Engelskirchen
Herzlich willkommen zu unse-
ren Gottesdiensten!

Sonntags, 10 Uhr
Kindergottesdienste für Grund-
schüler finden jeden zweiten Sonn-
tag im Monat statt.
„Kleiner Kindergottesdienst“ 
für die unter 7-Jährigen findet jeden 
Sonntag um 10 Uhr

Sie sind herzlich eingeladen zu 
unseren Kochevent am Don-
nerstag, 11. Juni.
Wir kochen für Sie und laden Sie 
zum gemeinsamen Essen ein. Eine 
Anmeldung begrüßen wir. Sie kön-
nen sich jederzeit Ihr Lieblingsgericht 
wünschen. Der Tisch im Gemeinde-
haus ist gedeckt um 12:30. Die Kos-
ten betragen 7 Euro.

Wir freuen uns auf Sie. 
Anmeldung bei Beate Miebach, 
Tel.: 02263 965 4400 
oder im Gemeindebüro, 
Tel.: 02263 928813, 
E-Mail: 
engelskirchen@ekir.de
Links und weitere Informatio-
nen auch unter 
www.kirche-engelskirchen.de

7. Juni
10:15 Uhr - Ründeroth, Henning Strunk und Max Müller

14. Juni
10:15 Uhr - Schnellenbach, Abendmahl, Tim Görres

Die Evangelische Kirchengemeinde 
Ründeroth lädt ganz herzlich zum 
Kindergottesdienst „Rabenclub“ 
(für Kinder ab dem Grundschul-
alter) ein.

Wann: 
Samstag, 6. Juni, von 10 bis 12 Uhr
Wo: 
Evangelisches Gemeindezentrum 
Schnellenbach, 

Alte Landstr. 31, 
51766 Engelskirchen

Wir bitten um Anmeldung mit einem 
Elternteil vor Ort.

Gottesdienste:
St. Mariä Namen Osberghausen; St. 
Jakobus Ründeroth; St. Peter und 
Paul Engelskirchen; Zur Heiligen Fa-
milie Hardt; Herz Jesu Loope
Samstag
16:45 Uhr - Loope Sonntagvor-
abendmesse
18:15 Uhr - Hardt Sonntagvorabend-
messe

Sonntag
9:15 Uhr - Ründeroth Hl. Messe 
jeden letzten Sonntag im Mo-
nat in Osberghausen
11 Uhr - Engelskirchen Hl. Messe

Dienstag
9 Uhr - Ründeroth Hl. Messe jeden 
1. Dienstag im Monat um 18:30 Uhr, 
bes. für die kfd

Mittwoch
8:15 Uhr - Loope Hl. Messe
9 Uhr - Hardt Hl. Messe
Donnerstag
9 Uhr - Engelskirchen Hl. Messe
Freitag
14.30 Uhr - Ründeroth Hl. Messe 
nur jeden 2. Freitag im Monat, 
bes. für die Senioren
19 Uhr - Loope Hl. Messe
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info@garten-luedenbach.de
+ 49 2263 901453

@
garten-luedenbach.de

Wir gestalten
Ihre grüne Oase!

Ihr Malerbetrieb im Oberbergischen - seit 1967

Zum Bürgen 3 · 51702 Bergneustadt-Pernze
 0 2763/68 48     info@maler-funke-gmbh.de 

 www.maler-funke-gmbh.de

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Fußbodenverlegung
Industrieanstrich

Innenraum- & Fassadengestaltung
Wärmedämmverbundsysteme

Schimmelpilzsanierung
Fußbodenverlegung

Industrieanstrich

Ihr neues Zuhause finden
Wünsche und Budget abgleichen

Der erste Schritt zur passenden Im-
mobilie ist eine realistische Planung. 
Welche Wohnfläche wird benötigt, 
welche Lage ist bevorzugt und wie 
hoch darf die monatliche Belastung 
sein? Neben dem Kaufpreis oder der 
Miete sollten auch Nebenkosten und 
mögliche Renovierungen berücksich-
tigt werden.
Eine ehrliche Bestandsaufnahme er-
leichtert die Suche und verhindert 
spätere Enttäuschungen.

Verschiedene Wege zur Traum-
immobilie
Wohnungs- und Hausangebote fin-
den sich über Immobilienmakler und 
in Lokalzeitungen. Besonders in ge-
fragten Lagen lohnt es sich, mehrere 
Kanäle gleichzeitig zu nutzen und 
regelmäßig nach neuen Inseraten zu 
schauen. Wer schnell reagiert und 
seine Unterlagen bereithält, hat 
bessere Chancen, den Zuschlag zu 
erhalten.

Lage und Umfeld prüfen
Ob Stadtwohnung oder Haus im Grü-
nen - die Umgebung ist ein entschei-
dender Faktor für die Wohnqualität. 
Einkaufsmöglichkeiten, Schulen, Kin-
derbetreuung und Freizeitangebote 
sollten ebenso geprüft werden wie 
die Anbindung an den öffentlichen 
Nahverkehr oder Arbeitswege. Auch 
Aspekte wie Lärmbelastung, Grün-
flächen oder das soziale Umfeld be-
einflussen, ob man sich langfristig 
wohlfühlt.

Gut vorbereitet entscheiden
Gerade in angespannten Märkten 
bleibt oft wenig Zeit für Entschei-

dungen. Ein geordneter Finanzie-
rungsrahmen beim Kauf oder eine 
vollständige Bewerbungsmappe bei 
der Miete beschleunigen den Prozess 
erheblich.
Empfehlenswert ist außerdem, Be-
sichtigungstermine gründlich zu nut-
zen, Fragen zu stellen und wichtige 
Punkte schriftlich festzuhalten.

Ankommen und wohlfühlen
Ist das passende Zuhause gefun-
den, beginnt der nächste Schritt: 
das Einrichten und Gestalten. Kleine 
persönliche Akzente - etwa Möbel, 
Farben oder Pflanzen - machen aus 
einer Wohnung oder einem Haus 
schnell einen Ort, an dem man sich 
wirklich zuhause fühlt.
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ist keine Glückssache!
0 22 04 / 9 68 33 - 0

www.lebensbaum.care

Freitag, 5. Juni 
	 Aggertal-Apotheke
	 Bahnhofsplatz 4, 51766 Engelskirchen, 02263 3750
Samstag, 6. Juni 
	 Löwen-Apotheke
	 Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl, 02262 93308
Sonntag, 7. Juni 
	 Montanus Apotheke
	 Jan-Wellem-Straße 25, 51789 Lindlar, 02266 470777
Montag, 8. Juni 
	 Falken Apotheke
	 Drabenderhöher Straße 35, 51674 Wiehl, 02262 701464
Dienstag, 9. Juni 
	 Medica Apotheke im Ärztehaus
	 Marie-Juchacz-Straße 2, 51645 Gummersbach, 02261 8175633
Mittwoch, 10. Juni 
	 Rosen-Apotheke
	 Wilhelmstraße 30, 51643 Gummersbach, 02261 27300
Donnerstag, 11. Juni 
	 Hubertus-Apotheke
	 Kaiserstraße 10, 51643 Gummersbach, 02261 66966
Freitag, 12. Juni 
	 Schlehen-Apotheke
	 Overather Straße 22, 51766 Engelskirchen, 02263 8010408
Samstag, 13. Juni 
	 Herz-Jesu Apotheke
	 Hauptstraße 57, 51789 Lindlar, 02266 4406044
Sonntag, 14. Juni 
	 Lindlarer-Löwen-Apotheke
	 Hauptstraße 1, 51789 Lindlar, 02266 6606
Montag, 15. Juni 
	 DIE Bahnhof-Apotheke
	 Hauptstraße 66, 51491 Overath, 02206 2857

Dienstag, 16. Juni 
	 zappo Apotheke Wiehl-Bielstein
	 Bielsteiner Straße 117, 51674 Wiehl, 02262 2010
Mittwoch, 17. Juni 
	 Löwen-Apotheke
	 Wülfringhausener Straße 1-5, 51674 Wiehl, 02262 93308
Donnerstag, 18. Juni 
	 Viktoria-Apotheke
	 Dieringhauser Straße 99, 51645 Gummersbach, 02261 77297
Freitag, 19. Juni 
	 Agger-Apotheke
	 Königstraße 6, 51645 Gummersbach, 02261 98450
Samstag, 20. Juni 
	 Homburgische Apotheke
	 Hauptstraße 54, 51588 Nümbrecht, 02293 6723
Sonntag, 21. Juni 
	 Apotheke am Bernberg
	 Dümmlinghauser Straße 55, 51647 Gummersbach, 02261 55550

(ab 9 Uhr bis 9 Uhr Folgetag)
(Angaben ohne Gewähr)
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Krankenhäuser
Gummersbach, 02261/17-0
Engelskirchen, 02263/81-0
Waldbröl, 02291/82-0
Wipperfürth, 02267/889-0
Tierärzte
www.tieraerzte-oberberg.de/not-
dienst.php.
Kassenärztlicher Notdienst im 
Oberbergischen Kreis
Allgemeine ärztliche Notdienst-
praxen in Oberberg: 
Veränderte Öffnungszeiten ab 1. Juli
Düsseldorf/Gummersbach - Bei 
den drei allgemeinen ärztlichen 
Notdienstpraxen des ambulanten 
Bereitschaftsdienstes der niederge-
lassenen Ärzte im Kreis Oberberg am 
Kreiskrankenhaus Gummersbach, 
am Kreiskrankenhaus Waldbröl und 
am Krankenhaus Wipperfürth kommt 
es ab 1. Juli 2021 zu Änderungen bei 
den Öffnungszeiten. Der allgemeine 
„hausärztliche“ Notdienst ist an al-
len drei Standorten ab Juli täglich 
bis 21 Uhr in den Praxisräumen 
erreichbar (bisher 22 Uhr). 
Am Wochenende sowie mittwochs- 
und freitagsnachmittags werden 
die Öffnungszeiten ab Juli zudem in 
einen „Früh-“ und „Spätdienst“ ge-
teilt und damit an die Stoßzeiten der 
Inanspruchnahme des ambulanten 
Notdienstes angepasst. 
Die Öffnungszeiten der Notdienst-
praxen in Gummersbach, Waldbröl 
und Wipperfürth lauten ab 1. Juli 
2021 wie folgt: 
Montag, Dienstag, Donnerstag: 
19 bis 21 Uhr 
(bisher bis 22 Uhr)
Mittwoch, Freitag: 15 bis 17 Uhr und 
von 19 bis 21 Uhr 
(bisher 15 bis 22 Uhr)
Samstag, Sonntag, Feiertage: 
10 bis 14 Uhr und 17 bis 21 Uhr
(bisher 10 bis 22 Uhr)
Ärztliche Hausbesuche über 
116 117 
Für die ambulante Versorgung nicht 
mobiler bzw. bettlägeriger Patien-
ten in Oberberg steht der ärztliche 
Hausbesuchsdienst zur Verfügung. 
Die Hausbesuche werden von der 
Arztrufzentrale NRW koordiniert, 
diese ist an allen Wochentagen rund 
um die Uhr unter der kostenlosen 
Rufnummer 116 117 erreichbar. 

Kinder-Notdienst in Gummers-
bach
Keine Änderungen wird es bei den 
Öffnungszeiten des kinder- und jun-
gendärztlichen Notdienstes geben 
- dieser ist am Kreiskrankenhaus 
Gummersbach untergebracht und 
weiterhin mittwochs und freitags 
von 16 bis 20 Uhr und an Wochen-
enden von 9 bis 13 Uhr und 16 bis 
20 Uhr erreichbar. 
Auch der ambulante augenärztliche 
Notdienst wird wie gewohnt am 
Montag, Dienstag und Donnerstag 
von 19 bis 21 Uhr, Mittwoch und 
Freitag von 13 bis 21 Uhr, am Wo-
chenende und an Feiertagen von 8 
bis 21 Uhr angeboten. Welcher Au-
genarzt Notdienst hat, erfahren Pa-
tienten ebenfalls unter der 116 117.
Weitere Informationen zum ambu-
lanten Notdienst in Nordrhein gibt es 
unter www.kvno.de/notdienst.
Die Kassenärztliche Vereini-
gung Nordrhein
Die Kassenärztliche Vereinigung (KV) 
Nordrhein stellt die ambulante me-
dizinische Versorgung für fast zehn 
Millionen Menschen im Rheinland 
sicher. Zu ihren Mitgliedern zählen 
fast 19.500 Vertragsärzte, Psycho-
therapeuten und Ermächtigte. Für 
die Mitglieder trifft die KV Nordrhein 
unter anderem Vereinbarungen mit 
den Krankenkassen, die die Grundla-
ge für die Behandlung der Patienten, 
die Honorierung der Ärzte und die 
Qualitätssicherung bilden. Zu den 
weiteren Aufgaben zählen das Ab-
rechnen der ärztlichen Leistungen 
und die Verteilung des Honorars an 
die Ärzte. Darüber hinaus setzt sich 
die KV Nordrhein als Interessenver-
treter ihrer Mitglieder ein, die sie in 
allen Fragen von der Abrechnung bis 
zur Zulassung berät.
Allgemeinärztlicher Fahrdienst 
- für nicht transportfähige Pa-
tientinnen u. Patienten, erreich-
bar über die 116117.
Montag, Dienstag und Donnerstag 
von 19 bis 8 Uhr; Mittwoch und 
Freitag von 13 bis 8 Uhr; Samstag, 
Sonntag, gesetzliche Feiertage, am 
24.12., und 31.12. 
Augenärztlicher Notdienst - 
erreichbar über die 116117:
Montag, Dienstag und Donnerstag 

von 19 bis 8 Uhr
Mittwoch und Freitag 
von 13 bis 8 Uhr
Samstag, Sonntag, gesetzliche Feier-
tage,
am 24.12., 31.12. und am Rosen-
montag von 8 bis 8 Uhr.
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Die nächste Ausgabe erscheint am: 
Freitag, 19. Juni 2026

Annahmeschluss ist am:
11.06.2026 um 10 Uhr

Angebote
Rund ums Haus

Sonstiges

ACHTUNG  
>> FRÜHJAHRSANGEBOT <<

Steinreinigung incl. Nanoimprägnie-
rung für Terrasse, Hof, Garagenein-
fahrt usw. 5,-€/qm. Absolute Preis-
garantie! Weitere Dienstleistungen 
rund ums Haus auf Anfrage. Kosten-
lose Beratung vor Ort. 
Tel. 0178/3449992 
M.S. Sanierungstechnik

Gesuche
Kaufgesuch

Frau Stefan kauft:
Pelze, Lederjacken, Schreib-, Näh-
maschinen, Abendgarderobe, Por-
zellan, Zinn, Krüge, Trachten, Ta-
schen, Uhren, Münzen, Schmuck, 
Zahngold, Silberbesteck, Bilder, Öl-
gemälde, Bernstein, Hirschgeweihe, 
seriöse Kaufabwicklung. 
Tel.: 0177/4278838, 
Mo-So, 9-20 Uhr.
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Kundenberater/in
im Versicherungs-Außendienst (m/w/d)
Vollzeit – zum nächstmöglichen Zeitpunkt

Ihre Aufgaben:
• Beratung und Betreuung vor Ort & im Außendienst
• Planung und Durchführung von Kundenterminen

Ihr Profi l:
• eigenverantwortliches Arbeiten mit hohem Engagement
• Verantwortungsbewusstsein und Zuverlässigkeit
• sichere Deutschkenntnisse in Wort und Schrift
• Führerschein der Klasse B 
• gerne Quereinsteiger mit abgeschl. kfm. Ausbildung

Wir bieten Ihnen:
• motiviertes, kollegiales Team mit engagiertem Backoffi ce
• branchenübliche Bezahlung + Provision und Festgehalt
• Arbeitgeberbeteiligung in der betriebl. Altersvorsorge
• Mitarbeiterkonditionen bei Finanzdienstleistungen

Klingt das spannend für dich?
Dann sende deine Bewerbungsunterlagen per E-Mail an:
Jens.Disch@ruv.de

R+V Generalvertretung Prinz & Disch GmbH
Kölner Str. 51-53 • 51491 Overath  • Tel. 02206 - 91 27 70

Kreis lädt ein: Aktionstage Pflege und Rettung in Oberberg
Kostenlose Veranstaltungen zur Berufsorientierung  
für zugewanderte und geflüchtete Menschen

Oberbergischer Kreis. Nach dem 
Erfolg der „Aktionstage Pflege und 
Rettung in Oberberg“ in 2024 fin-
det das Format in diesem Jahr erneut 
statt. An zwei Aktionstagen, am Don-
nerstag, 18. Juni, und am Montag, 
22. Juni, erhalten interessierte Per-
sonen einen ersten praktischen Ein-
druck von Tätigkeiten im Berufsfeld 
Pflege und Rettung. Dabei kommen 
sie mit potenziellen Arbeitgebern aus 
dem Oberbergischen Kreis in Kon-
takt und lernen, sich bestmöglich 
auf ein Bewerbungsverfahren vor-
zubereiten. Die Zielgruppe sind ins-
besondere Menschen mit Migrations- 
oder Fluchterfahrung, die Interesse 
an einer Beschäftigung, Ausbildung 
oder an einem Praktikum in der Pfle-
ge oder im Rettungswesen haben.
„Zahlreiche Berufsbranchen, so auch 
Pflege und Rettungswesen, haben 

aktuell einen hohen Fachkräftebe-
darf. Der Oberbergische Kreis schafft 
mit seinen vielfältigen Aus- und 
Weiterbildungseinrichtungen beste 
Voraussetzungen für den Einstieg. 
Die Aktionstage bieten zugewan-
derten und geflüchteten Menschen 
die Chance, diese Berufe praxisnah 
zu entdecken“, sagt Landrat Klaus 
Grootens.
Organisiert wird die Veranstaltungs-
reihe vom Kommunalen Integra-
tionszentrum, der Wirtschaftsförde-
rung, dem Caritasverband für den 
Oberbergischen Kreis e. V. und der 
Akademie Gesundheitswirtschaft 
und Senioren (AGewiS).
Das Programm der Aktionsta-
ge Pflege und Rettung in Ober-
berg:
Aktionstag 1 - Donnerstag,  
18. Juni, 13 bis 17 Uhr:

Niedrigschwelliges Bewerbungs-
coaching mit der Caritas Oberberg: 
Grundlagen für Bewerbungsgesprä-
che, Erstellen und Überarbeiten von 
Bewerbungsunterlagen

Aktionstag 2 - Montag, 22. Juni, 
13 bis 17 Uhr:
- Mini-Messe mit Einrichtungen aus 
Pflege und Rettung, Möglichkeit 
des persönlichen Kennenlernens, 
Kontakte zu knüpfen und sich zu 
bewerben
- Praxisstationen aus den Berufs-
feldern Pflege und Rettung, um 
berufstypische Tätigkeiten an den 
Messeständen auszuprobieren
Beide Aktionstage finden statt 

im Innovation Hub Bergisches 
RheinLand, Steinmüllerallee 7 
in 51643 Gummersbach.
Interessierte können wahlweise an 
beiden Terminen teilnehmen oder an 
einem einzelnen Aktionstag.
Grundkenntnisse in Deutsch sind 
wünschenswert. Bei Bedarf kann 
das Kommunale Integrationszent-
rum Sprachmittlung organisieren. 
Teilnehmende geben in diesem Fall 
bei der Anmeldung bitte die benö-
tigte Sprache an.
Die Anmeldung erfolgt per  
E-Mail an 
anmeldungen-ki@obk.de. 
Die Anmeldefrist endet am 
Montag, 8. Juni.

Bei den Aktionstagen „Pflege und Rettung in Oberberg“ lernen 
Interessierte u. a. praxisnah die vielfältigen Tätigkeiten in diesen 
Berufsfeldern kennen. Foto: OBK
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